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Der Karten-
vorverkauf für die anstehen-
den Konzerte des Musikver-
eins Vorhelm geht in die
Endrunde. Jetzt ist für dieje-
nigen, die dabei sein möch-
ten, Beeilung angesagt, denn
in diesen Tagen haben Ju-
gendliche und Aktive bereits
fleißig Karten für die beiden
Frühjahrskonzerte des Mu-
sikvereins am dritten März-
Wochenende im „Ede-
ka“-Markt in Vorhelm ver-
kauft.
In diesem Jahr findet am

Samstag, 16. März, ab 20 Uhr
das Frühjahrskonzert des
Blasorchesters in der Stadt-
halle Ahlen statt. Diesmal
stehen bekannte Musical-
auszüge aus dem „Tanz der
Vampire“, „Fluch der Karibik“
oder Melodien aus der „West
Side Story“ ebenso auf dem

Programm wie Auszüge aus
der Operette „Die lustige
Witwe“.
Das Konzert wird gemein-

sam mit dem Männerchor
Drensteinfurt aufgeführt, die
bei einzelnen Stücken – wie
beispielsweise dem Frei-
heitschor aus der Oper „Ne-
bukadnezar“ – teilweise vom
ganzen Orchester oder bei
anderen Stücken auch nur
von dem Quintett „Tönnis
Blech“ begleitet werden.
An diesem Abend wird

auch die Solosopranistin Uta
Rathmer-Schumacher ge-
meinsam mit dem Blasor-
chester „Somewhere“ aus der
„West Side Story“ und weite-
re Stücke interpretieren. „Wir
hoffen, dass die Auswahl den
Geschmack vieler Musikin-
teressierter trifft“, sagt Ursula
Scherlitz.

Das darauffolgende Kon-
zert am Sonntag, 17. März,
beginnt bereits um 11 Uhr.
Es ist als großes Familien-
konzert konzipiert, da hier
das Jugendblasorchester des
Musikvereins sein inzwi-

schen breit aufgestelltes Re-
pertoire zum Besten gibt. Das
Orchester wird Stücke aus
den „Harry-Potter“- Filmme-
lodien und ebenfalls Themen
aus „Fluch der Karibik“ dem
Publikum präsentieren.
Das weitere Programm

wird erneut durch das Blas-
orchester Vorhelm bestritten,
die ihre in langer Vorarbeit
geprobten Stücke vom Vor-
abend auch den Zuhörern
am Sonntag noch einmal
darbieten wollen.
Die Karten kosten für bei-

de Konzerte jeweils zwölf
Euro für Erwachsene und
fünf Euro für Kinder. Sie sind
noch bis Mitte der Woche an
den Vorverkaufsstellen Ra-
dio Arnemann in Vorhelm,
Gaststätte Spitthöver in En-
niger, Uhren Herweg, Tank-
stelle Bendix und Optik
Klostermann in Ahlen sowie
direkt in der Stadthalle er-
hältlich. Anfragen für Karten
können auch per E-Mail
unter der Adresse info@mu-
sikverein-vorhelm.de gesen-
det werden.

Harry Potter ist auch dabei
Breites Repertoire bei den Konzerten des Musikvereins Vorhelm / Kartenvorverkauf

Gartenbauer stiftet den
„Baum des Jahres 2013“

Bei Anruf „Malus sylvestris“ für gemeinnützige Empfänger

Als ge-
meinsamen Start in die
Frühjahrssaison hat Garten-
bauer Stefan Tripp mit sei-
nen 16 Mitarbeitern zusam-
men den „Baum des Jahres
2013“ gepflanzt. Der Malus
sylvestris – zu deutsch: Holz-
oder auch Wildapfel – ist ein
einheimischer Baum, der in
der freien Landschaft aller-
dings selten geworden ist.
Durch seine zahlreichen Blü-
ten im Frühjahr ist er inte-
ressant für Insekten; im

Herbst bekommt er kleine
Apfelfrüchte. Diese sind je-
doch frisch vom Baum für
den Menschen ungenießbar
wegen der enthaltenen
Gerbstoffe. In gedörrtem
oder gekochtem Zustand
sind die Holzäpfelchen dann
aber schmackhaft und aro-
matisch.
Um den Baum des Jahres

2013 weiter zu verbreiten,
stiftet der Garten- und Land-
schaftsbaubetrieb von Stefan
Tripp demjenigen gemein-

nützigen Verein, Kindergar-
ten oder Schule einen Malus
sylvestris nebst Pflanzung,
der sich als Erster am Mon-
tag, 11. März, um 8 Uhr mor-
gens telefonisch unter der
Nummer 0 25 28 / 9 29 95 60
bei ihm meldet.
Zukünftig soll diese Spen-

denaktion jährlich stattfin-
den, kündigt Tripp an, um
den jeweiligen Baum des
Jahres entsprechend in den
Fokus der Öffentlichkeit zu
rücken.

Wie sieht
Familie

heute aus?
„Anderer Gottesdienst“

Am
Sonntag, 12. März, um 18
Uhr, hält Pfarrerin Dorothea
Wahle-Beer, die Beauftragte
des Evangelischen Kirchen-
kreises Hamm für Ehe-, Fa-
milien- und Lebensbera-
tung, bei der Diakonie Ruhr-
Hellweg den „Anderen Got-
tesdienst“ in der Friedenskir-
che in Sendenhorst. Dabei
wird sie das Thema Familie
in den Blick nehmen. Denn
die Familie ist in diesem
Jahr Haupt-Thema in der
westfälischen Landeskirche.
Eingeladen sind auch die Ge-
meindeglieder aus Vorhelm.
Familie – viele denken da-

bei an Vater, Mutter, Kind.
Aber wie sieht eine Familie
heute aus? Wie sieht eine
gut funktionierende Familie
aus, die anderen als Vorbild
dienen kann? Diesen Fragen
stellt sich die Hauptvorlage
der Evangelischen Kirche
von Westfalen unter dem Ti-
tel: „Familien heute – Impul-
se“.

In der Evangelischen Ge-
meinde Vorhelm-Senden-
horst werden immer wieder
Veranstaltungen im Jahr
2013 angeboten, neben the-
matischen Gottesdiensten
wie dem „Anderen Gottes-
dienst“ mit bestimmten Gäs-
ten am kommenden Sonn-
tag auch Abendveranstal-
tungen.

Heimatverein lädt zur
filmischen Zeitreise ein

14. März: Vom Vorhelmer Schützenfest ‘70 bis Karneval ‘71

Als Videore-
corder und DVD noch
Fremdwörter waren, hatten
Leinwand und Filmprojektor
Hochkonjunktur. In den
Jahren 1970 bis 1977 mach-
ten sich Günter Latzel und
Heinz Piecha regelmäßig auf
den Weg, um mit ihrem
„Super-8“-Equipment das
Vorhelmer Dorfgeschehen
zu dokumentieren.
Am kommenden Donners-

tag, 14. März, ist das Schmal-
film-Duo im Hotel Witte zu

Gast. Auf Einladung des Hei-
matvereins präsentieren sie
mehrere Erzeugnisse des da-
maligen „Vorhelmer Film-
Teams“ (VFT). Zunächst hält
der Heimatverein ab 20 Uhr
seine Jahreshauptversamm-
lung ab. Vorsitzender Willi
Wienker hält Rückschau auf
das Vorjahr und teilt den
Sachstand zum Kauf der Al-
ten Mühle mit. Direkt nach
den Regularien geht es mit
der Vorführung weiter.
Die filmische Zeitreise be-

ginnt im Jahr 1970. Latzel
und Piecha zeigen vertonte
Impressionen des Schützen-
festes. Sie hielten fest, wie
Georg Graf Droste zu Vische-
ring den hölzernen Aar von
der Stange holte. Außerdem
wird die Amtsübergabe an
den 1971er-König Hubert
Schmitz über die Leinwand
flimmern, ebenso das letzte
Karnevalsfest im alten Saal
des Gasthauses Pelmke und
das letzte Erntedankfest in
Wittes altem Saal.

»Wir hoffen, dass
die Auswahl den
Geschmack vieler
Musikinteressierter
trifft.«

Kommission arbeitete fast
zwei Jahre an der Chronik
Buch „325 Jahre Bürgerschützenverein Ahlen“ vor der Fertigstellung

Die Chronik-
Kommission des Bürger-
schützenvereins Ahlen mel-
det Vollzug: In diesen Tagen
wurde das seit langem ge-
plante zweite Jubiläums-
buch grafisch und inhaltlich
fertiggestellt. Jetzt müssen
nur noch die Druckmaschi-
nen angeworfen werden,
dann ist die 325-jährige Ge-
schichte des Vereins schwarz
auf weiß nachzulesen.
Der Schwerpunkt dieses

zweiten Chronik-Bands liegt
auf den vergangenen 25 Jah-
re, denn 1988 ist bereits eine
umfangreiche Historie er-
schienen. Dennoch, und das
ist das Besondere, geht der
Blick nun weiter zurück als
bis zum 300-Jährigen, das
damals mit einer Festwoche
gefeiert wurde.
Das Werk, das (wie berich-

tet) Ende Mai – pünktlich
zum nächsten Schützenfest
– veröffentlicht wird, befasst
sich auch mit bislang unbe-
kannten Forschungen zu
den Wurzeln des Ahlener
Schützenwesens. Stadtchro-
nist Jürgen Rheker erhielt
bereits vor eineinhalb Jah-
ren von der speziell einberu-
fenen Chronik-Kommission
den Auftrag, erneut in die
Gründungszeit zu blicken
und Archive zu durchforsten
– mit dem Ziel, Neues und
Unbekanntes zur bisherigen
Geschichte zu erfahren. Rhe-
ker wurde fündig und stieß
auf die „Dreikönigsbruder-
schaft“ im Jahr 1544.
„In einer Urkunde findet

sich der erste Hinweis auf
die Heilige Dreikönigsbru-
derschaft in Ahlen, dessen
Deutung bislang unterblie-

ben ist“, so der Geschichts-
forscher. „Diese und weitere
Erkenntnisse lassen das
Schützenwesen der Werse-
stadt über einen noch länge-
ren Zeitraum verfolgen, als
es bislang möglich war.“ In-
sofern sei das Buch zweifel-
los für alle neun Ahlener
Schützenvereine interessant.
Doch dazu soll erst zum Ju-
biläum mehr verraten wer-
den.
Fast zwei Jahre lang hat

die Chronik-Kommission an
der Zusammenstellung ge-
arbeitet. Alle Abteilungen –
von Jungschützen über Offi-

zieren bis hin zu Königs-
kompanie und der Königin-
nen-Gemeinschaft – wurden
in Wort und Bild gefasst.
Nicht zuletzt liegt inzwi-

schen Archivmaterial über
das letzte Ahlener Schützen-
ereignis vor dem Zweiten
Weltkrieg vor, das bislang
unveröffentlicht geblieben
ist. Gerade die Zeit des Drit-
ten Reichs wurde im ersten
Chronik-Band nur gestreift,
so dass ein gewisser Nach-
holbedarf bestand, was die
historische Aufarbeitung an-
ging.

Suppe reicht, ist eine kurze
Anmeldung unter der Num-
mer 0 25 28 / 92 99 63 12
(Pastoralreferent Stefan Ba-
gert) hilfreich. Aber auch
eine spontane Teilnahme ist
möglich.

Das Thema lautet „Teilen
macht satt“ und bezieht sich
auf die „Misereor“-Kinderfas-
tenaktion. Verbunden ist die
Gottesdienstfeier mit einem
anschließenden gemeinsa-
men Mittagessen. Damit die

An diesem Sonn-
tag, 10. März, um 10.45 Uhr
treffen sich alle jüngeren
Kinder mit ihren Familien
zum Kinderwortgottesdienst
im Pfarrheim von St. Pankra-
tius an der Ennigerstraße.

Kindergottesdienst im Pfarrheim


